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AMTSBLATT

Satzung zur Änderung der Satzung 
für die städtische Straßenreinigung 
Fürth vom 26. März 2018
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund 
von Art. 23, 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, 
Abs. 2 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 22. 
August 1998 (GVBl. S. 796), zuletzt 
geändert durch Art. 17a Abs. 2 des 
Gesetzes vom 13. Dezember 2016 
(GVBl. S. 335), folgende Satzung: 
§ 1 
Die Satzung für die städtische Stra-
ßenreinigung Fürth vom 4. März 
2014 (Amtsblatt Nummer 5 vom 
12. März 2014), zuletzt geändert 
durch Satzung vom 5. August 2016 
(Stadtzeitung Nummer 16 vom 14. 
September 2016), wird wie folgt 
geändert: 
Das Straßenverzeichnis zur Sat-
zung für die städtische Straßen-
reinigung Fürth wird wie folgt 
geändert: 
1. In der Reinigungsklasse 1 (Reini-
gung wöchentlich sechsmal) wird 
das Wort „Schwammbergerstraße“ 
durch das Wort „Bella-Rosenkranz-
Straße“ ersetzt. 
2. In der Reinigungsklasse 3 (Rei-
nigung zweimal wöchentlich) wird 
zwischen dem Wort „Bogenstraße“ 
und den Wörtern „Dambacher Stra-
ße“ das Wort „Comödien-Platz“ ein-
gefügt. 
3. In der Reinigungsklasse 4 (Rei-
nigung wöchentlich einmal) wird 
die Bezeichnung „Herboldshofer 
Straße (von Stadelner Hauptstraße 
bis Bauhofstraße)“ durch die Be-
zeichnung „Herboldshofer Straße 
(von Stadelner Hauptstraße bis 
Mannhofer Straße)“ ersetzt. 
4. In der Reinigungsklasse 4 (Rei-
nigung wöchentlich einmal) wird 
zwischen den Wörtern „Komotauer 
Straße (von Reichenberger Straße 
bis Siemensstraße)“ und dem Wort 
„Krautheimerstraße“ das Wort 
„Konrad-Kurz-Straße“ eingefügt.“ 
§ 2 
Diese Satzung tritt am 1. April 2018 

in Kraft.“
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 21. März 2018 be-
schlossen. Sie wird hiermit ausge-
fertigt und bekannt gemacht. 

Fürth, 26. März 2018,  
STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürger-
meister

Auflegung der Vorschlagsliste für 
Schöffen
Die Vorschlagsliste für Schöffen 
(Schöffenperiode 2019 bis 2023) 
der Stadt Fürth liegt vom 19. bis 25. 
April 2018 während der allgemei-
nen Öffnungszeiten, Montag 8 bis 
18 Uhr, Dienstag 8 bis 12 Uhr, Don-
nerstag 7.30 bis 16 Uhr, Mittwoch 
und Freitag 7.30 bis 12 Uhr, beim 
Bürgeramt, Schwabacher Straße 
170, 90763 Fürth, Zimmer 125, zu 
jedermanns Einsicht auf.
Gegen die Vorschlagsliste kann 
beim Bürgeramt der Stadt Fürth 
innerhalb einer Woche, gerech-
net vom Ende der Auflegungs-
frist, schriftlich oder zu Protokoll 
mit der Begründung Einspruch 
erhoben werden, dass in die Vor-
schlagsliste Personen aufgenom-
men worden sind, die gemäß §§ 32 
ff. Gerichtsverfassungsgesetz und 
Nummern 3 ff. der gemeinsamen 
Bekanntmachung der Bayerischen 
Staatsministerien der Justiz und 
für Verbraucherschutz und des In-
nern über die Vorbereitung der Sit-
zungen der Schöffengerichte und 
Strafkammern (Schöffenbekannt-
machung) vom 7. November 2012 
(JMBL. S. 127), die durch Bekannt-
machung vom 25. Oktober 2017 
(JMBL. S. 216) geändert worden 
ist, nicht aufgenommen werden 
durften oder nicht aufgenommen 
werden sollten.
Fürth, 26. März 2018, STADT 
FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürger-
meister

Jahreshauptversammlung des ASV 
Vach
Der ASV Vach lädt alle Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung am 
Samstag, 21. April, 15 Uhr, im 
Sportheim des Vereins ein.
Folgende Tagesordnung ist vor-
gesehen:
Top 1: Begrüßung und Feststellung 
der Anwesenheit
Top 2: Totengedenken
Top 3: Bericht des Vorsitzenden
Top 4: Bericht des Kassiers
Top 5: Bericht der Revisoren
Top 6: Entlastung des Kassiers
Top 7: Berichte der Spielleiter: 1. u. 
2. Mannschaft, Jugend, AH.
Top 8: Aussprache
Top 9: Entlastung der Vorstand-
schaft
Top 10: Bildung eines Wahlaus-
schusses
Top 11: Neuwahlen
a. erste(r) Vorsitzende(r)
b. zweite(r) Vorsitzende(r)
c. Kassier(in)
d. 2.Kassier(in)
e. Schriftführer(in)
f. Revisoren(innen)
g. Teamleiter(in) Fußball
h. �Teamleiter(in) Öffentlichkeitsar-

beit
i. �Teamleiter(in) Veranstaltungsaus-

schuss
Top 12: Bestätigung der Spielleiter
Spielleiter(in) Fußball erste Mann-
schaft, Spielleiter(in) Fußball zweite 
Mannschaft, Spielleiter(in) Jugend
Top 13: Anträge und Verschiedenes
Anträge sind spätestens Freitag, 13. 
April, bei der Vorstandschaft einzu-
reichen.

Vollzug des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BlmSchG) und des 
Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG); Bekannt-
machung nach § 5 Abs. 2 UVPG 
(Entscheidung zur Umweltverträg-
lichkeitsprüfung)
Für folgende Änderungen einer 
immissionsschutzrechtlich geneh-

migten Anlage war nach § 9 Abs. 3 
UVPG mittels allgemeinen Vorprü-
fungen des Einzelfalls festzustellen, 
ob Umweltverträglichkeitsprüfun-
gen notwendig sind:
Antragsteller: SGHG Stadeln Ge-
nehmigungshaltergesellschaft 
mbH, Kronacher Straße 63, 90765 
Fürth
Vorhaben nach der Anlage 1 zum 
UVPG: Nummer 10.1
1. Vorhaben (Änderung oder Er-
weiterung einer Anlage): Bauliche 
Errichtung und wesentliche Ände-
rung im Gebäude 220: Mischgebäu-
de für pyrotechnische Sätze
Entscheidung vom: 11. Januar 2018
2. Vorhaben (Änderung oder Er-
weiterung einer Anlage): Bauliche 
Änderung und Nutzungsänderung 
im Gebäude 103: Ladebetrieb für 
Patronen/Hülsenfertigung
Entscheidung vom: 11. Januar 2018
3. Vorhaben (Änderung oder 
Erweiterung einer Anlage): Nut-
zungsänderung im Gebäude 207: 
Gefahrstoffcontainer für Vormi-
schungen
Entscheidung vom: 12. Januar 2018
Die Vorprüfungen haben ergeben, 
dass diese Vorhaben keine erheb-
lichen nachteiligen Umweltauswir-
kungen zur Folge haben. Es waren 
somit keine Umweltverträglich-
keitsprüfungen durchzuführen. 
Die Unterlagen der Vorprüfungen 
können bei der Stadt Fürth - Amt 
für Umwelt, Ordnung und Verbrau-
cherschutz, Schwabacher Straße 
170, 90763 Fürth, Zimmer 324, wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszei-
ten oder nach telefonischer Anmel-
dung unter der Nummer 974-1447 
eingesehen werden.
Die Feststellung wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Sie ist gemäß 
§ 5 Abs 3 UVPG nicht selbständig an-
fechtbar.

Fürth, 3. April 2018,  
STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürger-
meister
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Satzung für den neuen  
Fürther Wochenmarkt  
vom 27. März 2018 

Die Stadt Fürth erlässt aufgrund 
der Art. 23 und 24 der Gemein-
deordnung für den Freistaat 
Bayern in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 22. August 
1998 (GVBl. S. 796), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 13. 
Dezember 2016 (GVBl. S. 335) 
folgende Satzung:

Präambel
Der neue „Fürther Wochen-
markt“ liegt im Herzen der Stadt 
und der Stadt am Herzen. Ein 
attraktiver Wochenmarkt ist ein 
zentrales Element der Lebens-
qualität einer Stadt, der Bürgern 
sowie Gästen ein Einkaufserleb-
nis im Zusammenspiel mit allen 
anderen Anbietern im Stadtkern 
bietet. Der Markt ist mit seiner 
überregionalen Attraktivität ein 
Magnet für die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt und deren Be-
sucher von nah und fern.
Große Sortimente mit erweiter-
ter Warentiefe findet der Besu-
cher in den Supermärkten und 
bei den Filialisten. Der neue 
Fürther Wochenmarkt wird die 
Nahversorgung für den klei-
nen Einkauf im regionalen Le-
bensmittelsektor, insbesondere 
durch direktvermarktete Pro-
dukte aus der Region, ergänzen 
und bereichern. Der Schwer-
punkt der Sortimentspolitik 
liegt bei frischen, saisonalen und 
regionalen Produkten mit Her-
kunfts- und Qualitätsverspre-
chen. Kurze Transportwege leis-
ten einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz. Zur Produktpalette 
gehören selbstverständlich auch 
Lebensmittel aus der ökologi-
schen Landwirtschaft und aus 
biologischer Produktion. 

Neben den Lebensmittelständen 
gibt es ein marktgerechtes Gas-
tronomieangebot, das zum Tref-
fen, Verweilen und Genießen 
einlädt. Kleine regionale Köst-
lichkeiten aus Franken finden 
sich ebenso wie international 
nachgefragte Spezialitäten, z.B. 
aus den Partnerstädten der Stadt 
Fürth. Er ist ein Markt für alle 

Generationen.
Jeder Anbieter verpflichtet sich, 
seinen Kunden mit fränkischer 
Freundlichkeit die Möglichkeit 
zu Verkostungen („zum Schna-
bulieren“) anzubieten. Dies för-
dert die Kommunikation und das 
Marktgeschehen und gibt dem 
neuen Fürther Wochenmarkt 
seine Identität. 
Die Anbieter handeln nach 
ökologischen Grundsätzen. Er 
ist ein nachhaltig attraktives 
Erfolgskonzept für zufriedene 
Händlerinnen und Händler, ge-
nießende Kundinnen und Kun-
den sowie für die Attraktivität 
der Stadt. Wo immer es möglich 
ist, verzichten die Anbieter auf 
Plastiktüten und unnötige Ein-
wegverpackungen oder -artikel. 
Auch in diesem Sektor möchte 
der neue Fürther Wochenmarkt 
einen positiven Beitrag zu einer 
nachhaltig besseren Ökobilanz 
liefern.

Abschnitt I
(allgemeine Vorschriften)
§ 1 
Definitionen und Rechtsform
(1) Der neue Fürther Wochen-
markt ist eine öffentliche Ein-
richtung der Stadt Fürth. Er 
gliedert sich in städtische und 
sonstige Verkaufseinrichtungen. 
Der Verkauf findet im Rahmen 
der in dieser Satzung festgeleg-
ten Verkaufszeiten gemäß § 10 
statt. Die Vorschriften des La-
denschlussrechts und Gaststät-
tenrechts bleiben unberührt.

(2) Der neue Fürther Wochen-
markt findet auf den von der 
Stadt Fürth bestimmten Flächen 
zu den von ihr festgesetzten 
Zeiten und Verkaufszeiten statt. 
Die Flächen sind in der Anlage 
aufgeführt.
(3) Soweit in dringenden Fällen 
vorrübergehend Platz und Ver-
kaufszeiten von der Stadt Fürth 
abweichend festgesetzt wer-
den, wird dies im Amtsblatt der 
Stadt Fürth öffentlich bekannt 
gemacht.
(4) Alle Teilnehmer am Markt-
verkehr haben mit dem Betreten 
des neuen Fürther Wochenmark-
tes die Bestimmungen dieser 

neue Fürther Wochenmarktsat-
zung sowie die Anordnungen 
der Stadt Fürth zu beachten. Die 
allgemein geltenden Vorschrif-
ten insbesondere die Gewerbe-
ordnung, die Preisangabenver-
ordnung, das Lebensmittel- und 
Baurecht sowie die abfallwirt-
schaftlichen Vorschriften sind 
zu beachten und einzuhalten. 
(5) Die Satzung über die Märk-
te in der Stadt Fürth (Marktsat-
zung) vom 21. August 1981 (Abl. 
Nr.31 vom 11. September 1981) 
zuletzt geändert durch Ände-
rungssatzung vom 17. Septem-
ber 1997 (Stadtzeitung Nr. 20 
vom 18. Oktober 1997), findet 
auf den neuen Fürther Wochen-
markt keine Anwendung.

§ 2 
Gebühren
Für Benutzungsgebühren oder 
sonstige öffentlich-rechtliche 
Forderungen gilt die Satzung 
für die Erhebung von Gebühren 
für den neuen Fürther Wochen-
markt. 

Abschnitt II
(Zulassung und Betrieb von 
Verkaufseinrichtungen)
§ 3 
Gegenstände des Marktver-
kehrs
Gegenstände des Marktverkehrs 
sind insbesondere Lebensmittel 
und Bedarfsgegenstände sowie 
die Zubereitung und Abgabe von 
Speisen und Getränken (ausge-
nommen hochprozentiger Al-
kohol). In den Zulassungen zu 
dauerhaften Verkaufsständen 
wird von der Stadt Fürth nach 
Maßgabe des öffentlichen Be-
dürfnisses und der wirtschaft-
lichen Entwicklung bestimmt, 
welche Waren verkauft werden 
dürfen. Dabei soll darauf hin-
gewirkt werden, dass regionale 
Produkte und möglichst Waren 
von Selbsterzeugern, sowie aus 
ökologischem Anbau angebo-
ten werden. Gleichermaßen ist 
auf die Vielfalt des Angebots zu 
achten und die Aufenthaltsfunk-
tion des neuen Fürther Wochen-
marktes zu stärken.

§ 4 
Begründung des Benutzungs-
verhältnisses (Zulassung)
(1) Ständige Verkaufsplätze so-
wie Tagesplätze und sonstige 
gebührenpflichtige Betriebs-
einrichtungen werden von der 
Stadt Fürth auf schriftlichen 
Antrag durch Zuweisung verge-
ben (Zulassung). Die Zulassung 
umfasst mindestens Festlegun-
gen zum Verkaufsplatz und zum 
Warensortiment und kann an 
Auflagen und Bedingungen ge-
bunden werden. Gehen mehr 
Anträge ein, als Plätze verfüg-
bar sind, so werden die zeitli-
che Reihenfolge des Eingangs 
der Anträge, die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit, die Zuver-
lässigkeit und die sozialen Ver-
hältnisse der Antragsteller ange-
messen berücksichtigt. Für jede 
Auswahlentscheidung hat der 
absehbare Beitrag des Unterneh-
mens für die Gesamtattraktivi-
tät und die Angebotspalette des 
neuen Fürther Wochenmarkts 
besondere Bedeutung. Näheres 
regelt der von der Stadt Fürth 
verabschiedete Kriterienkata-
log. Grundlage für die Neuver-
gabe der Standplätze ist ein ein-
heitliches Bewerbungsformular. 
Das Antragsverfahren kann über 
eine einheitliche Stelle und auf 
Verlangen auch auf elektroni-
schem Weg abgewickelt werden. 
Über den Antrag entscheidet die 
Stadt Fürth innerhalb einer Frist 
von 3 Monaten. Art. 42 a Abs. 2 
Sätze 2 bis 4 des Bayerischen 
Verwaltungsverfahrensgeset-
zes gelten entsprechend. Hat 
die Stadt Fürth nicht innerhalb 
dieser Entscheidungsfrist ent-
schieden, gilt die Genehmigung 
als erteilt.
(2) Verkaufsplätze werden als 
Dauer- oder Tagesplätze verge-
ben. Die Zuweisung eines Dauer-
platzes erfolgt unbefristet oder 
befristet. Auf dem Marktplatz 
dürfen Waren nur von einem 
zugewiesenen Standplatz aus 
angeboten und verkauft werden. 
Im Interesse des Marktverkehrs 
kann das Liegenschaftsamt nach 
Anhörung der Beteiligten einen 
Wechsel von Verkaufsplätzen 
anordnen.
(3) Jeder Person oder jeder in 
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Haushaltsgemeinschaft leben-
den Familie wird nur ein Ver-
kaufsstand zugewiesen. Nie-
mand hat Anspruch auf einen 
bestimmten Verkaufsstand. Ste-
hen mehr Verkaufsstände/-plät-
ze zur Verfügung als Interessen-
ten kann befristet auch mehr als 
ein dauerhafter Verkaufsstand 
zugewiesen werden.
(4) Zuweisungen sind nicht ver-
erblich oder übertragbar, die 
zugewiesenen Verkaufsplätze 
dürfen nicht eigenmächtig er-
weitert, gewechselt oder in sons-
tiger Form Dritten überlassen 
werden. Der Verkaufsplatz darf 
nur im eigenen Namen und auf 
eigene Rechnung betrieben wer-
den. Es besteht kein Anspruch 
auf Zuweisung oder Behalten 
eines bestimmten Standplatzes.
(5) Die Stadt Fürth kann den Wa-
renkreis (Verkaufsgegenstände) 
für einzelne Verkaufsplätze be-
stimmen. Auf den Verkaufsplät-
zen darf nur der zugelassene 
Warenkreis vorrätig gehalten 
und gehandelt werden. 
(6) Jeder Zulassungsinhaber ist 
nach gesonderter Aufforderung 
der Stadt Fürth verpflichtet, an 
Werbeaktionen oder Veranstal-
tungen mitzuwirken. Zur Fi-
nanzierung von Werbeaktionen 
wird eine Marketingpauschale 
erhoben.
(7) Juristische Personen und Per-
sonenvereinigungen haben bei 
der Antragstellung Nachweis 
über die Mitglieder des Vorstan-
des bzw. der Geschäftsleitung 
und über die Gesellschafter 
bzw. Beteiligten vorzulegen. Be-
absichtigt 
a) ein Zulassungsinhaber seine 
Einzelfirma in eine juristische 
Person oder Personenvereini-
gung umzuwandeln oder
b) eine juristische Person oder 
Personenvereinigung, der die 
Zulassung erteilt wurde, ihr 
Rechtsform zu ändern oder in 
der Zusammensetzung des Vor-
standes bzw. der Geschäftsfüh-
rung oder der Gesellschafter 
bzw. Beteiligten Änderungen 
durchzuführen,
so ist diese Vorhaben rechtzeitig 
dem Markt- und Veranstaltungs-

service anzuzeigen. Satz 1 gilt 
für die geplante Änderung ent-
sprechend. Die Änderung wird 
wie ein Neuantrag behandelt.
(8) Werden die Marktgeschäfte 
von juristischen Personen, Han-
delsgesellschaften oder sons-
tigen Personenvereinigungen 
nicht durch deren Vertretungs-
berechtige selbst durchgeführt, 
so bedürfen sie für ihre(n) 
Marktgeschäftsführer einer 
Stellvertretererlaubnis.
(9) Zusätzlich können auf dem 
neuen Fürther Wochenmarkt 
befristete Verkaufsstände von 
karitativen Vereinen oder Ver-
einigungen zugelassen werden, 
welche auch Speisen oder Ge-
tränke verkaufen dürfen. Der 
Verkaufserlös muss zu 100% ka-
ritativen oder gemeinnützigen 
Zwecken dienen.
(10) Soweit eine Tageszulassung 
für Verkaufsstände für Waren 
bis 8.30 Uhr und für Imbisse/
Ausschank bis 10.30 Uhr nicht 
ausgenutzt oder der Standplatz 
vor Ablauf der Kernverkaufs-
zeit abgegeben wird, kann die 
Stadt Fürth für den betreffenden 
Markttag über den Standplatz 
anderweitig verfügen. 

§ 5 
Beendigung des Benutzungs-
verhältnisses
(1) Das Benutzungsverhältnis 
(Zulassung) endet,
a) durch Zeitablauf gem. § 4 Abs. 
2 
b) wenn der Zulassungsinhaber 
stirbt,
c) wenn eine Gesellschaft, der 
die Zulassung erteilt wurde, sich 
auflöst, die vertretungsberech-
tigte Personen wechselt, oder 
sich ihre Rechtsform ändert,
d) zum Ende eines auf den Ein-
gang der Erklärung folgenden 
Kalendervierteljahres, wenn 
der Zulassungsinhaber durch 
schriftliche Mitteilung auf die 
Zuweisung verzichtet,
e) wenn der Zulassungsinha-
ber seinen Verkaufsstand ohne 
vorherige Zustimmung der zu-
ständigen Dienststelle der Stadt 
Fürth und trotz Mahnung der 
Stadt Fürth ununterbrochen 

länger als 4 Wochen nicht mit 
Waren beschickt oder betreibt; 
maßgeblich ist der Zeitpunkt des 
Zugangs der Mahnung,
f ) wenn der Zulassungsinhaber 
trotz Mahnung der Stadt Fürth 
mit der Begleichung fälliger Be-
nutzungsgebühren, beruhend 
auf der Gebührensatzung des 
neuen Fürther Wochenmarktes 
der Stadt Fürth, mehr als 3 Mo-
nate im Verzug ist; maßgeblich 
ist der Zeitpunkt der Entstehung 
des ältesten Anspruchs,
g) wenn der Zulassungsinhaber 
die erforderliche Zuverlässigkeit 
nicht mehr besitzt. Dies ist anzu-
nehmen, wenn er in mindestens 
zwei Fällen innerhalb von 3 Jah-
ren gegen gesetzliche Vorschrif-
ten, insbesondere lebensmittel-
rechtliche Vorschriften, verstößt 
und deshalb zu einer Strafe von 
jeweils mehr als 90 Tagessätzen 
oder mindestens 3 Monate Frei-
heitsentzug (auch auf Bewäh-
rung) verurteilt wurde oder die 
Taten im Falle einer vorsätzli-
chen Ordnungswidrigkeit insbe-
sondere wegen Verstoßes gegen 
diese Marktsatzung mit jeweils 
einer Geldbuße von mehr als 
1000 € geahndet worden sind. 
Bei juristischen Personen ist die 
Ahndung gegenüber dem jewei-
ligen gesetzlichen oder gewill-
kürten Vertreter maßgeblich.
(2) Die Zuweisung kann wider-
rufen werden, wenn der Zulas-
sungsinhaber
a) die mit der Zuweisung ver-
bundenen Auflagen oder Pflich-
ten aus dieser Satzung trotz 
zweimaliger schriftlicher Ab-
mahnung unter Hinweis auf die-
sen Absatz nicht erfüllt hat und 
Mittel der Zwangsvollstreckung 
ebenfalls erfolglos blieben;
b) eine Vermögensauskunft ge-
mäß § 802c der Zivilprozessord-
nung abgegeben hat oder wenn 
über sein Vermögen das Insol-
venzverfahren eröffnet oder 
mangels Masse abgelehnt wird,
c) einen Verkaufsplatz inne hat, 
der für bauliche Änderungen 
oder andere betriebliche Zwecke 
dringend benötigt wird und ein 
geeigneter Ersatzplatz nicht ver-
fügbar ist bzw. dieser vom Zu-

lassungsinhaber abgelehnt wird,
d) rechtskräftig zu einer Strafe 
verurteilt wurde oder bestands-
kräftig zu einer Geldbuße heran-
gezogen wurde, die die Grenzen 
in Abs. 1 Buchst. g nicht über-
schreitet, deren Umfang oder 
Bedeutung jedoch eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit zwi-
schen der Stadt Fürth und dem 
Zulassungsinhaber nicht mehr 
erwarten lässt,
e) wenn öffentlich-rechtliche 
Zahlungsrückstände in einem 
Umfang oder Bedeutung vor-
liegen, die eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen der 
Stadt Fürth und dem Zulassungs-
inhaber nicht mehr erwarten 
lassen.
Das Benutzungsverhältnis en-
det mit Bestandskraft des Wi-
derrufsbescheides oder mit der 
Bekanntgabe der Anordnung des 
Sofortvollzugs des Widerrufs. 
Damit kann die Stadt Fürth die 
sofortige Räumung des Stand-
platzes verlangen.
(3) Verkaufseinrichtungen sind 
mit Beendigung des Benutzungs-
verhältnisses sauber und in dem 
Zustand zurückzugeben, in dem 
sie sich bei der Übernahme be-
funden haben; dabei wird die 
normale Abnutzung berücksich-
tigt. Einbauten oder Einrichtun-
gen, die der Benutzer geschaffen 
hat, sind zu entfernen, der frühe-
re Zustand ist wiederherzustel-
len. Ein Anspruch auf Entschä-
digung besteht nur im Rahmen 
der allgemeinen gesetzlichen 
Vorschriften. Die Stadt Fürth 
kann die Belassung privater Ein-
bauten oder Einrichtungen ge-
gen angemessene Entschädigung 
regeln. Auf die Übernahme der 
Einbauten oder Einrichtungen 
besteht kein Anspruch. Nicht 
fristgerecht entfernte private 
Einbauten können von der Stadt 
Fürth beseitigt werden. Die Kos-
ten hat der Zulassungsinhaber 
zu tragen.
(4) Die Zuweisung kann vom Lie-
genschaftsamt und Markt- und 
Veranstaltungsservice versagt 
werden, wenn ein sachlich ge-
rechtfertigter Grund vorliegt. 
Ein sachlich gerechtfertigter 
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Grund für Versagung liegt ins-
besondere vor, wenn 
1. Tatsachen die Annahme recht-
fertigen, dass der Benutzer die 
für die Teilnahme am neuen 
Fürther Wochenmarkt erfor-
derliche Zuverlässigkeit nicht 
besitzt.
2. Der zur Verfügung stehende 
Platz nicht ausreicht.

§ 6
Gestaltung der dauerhaften 
Verkaufsplätze und sonstigen 
Verkaufseinrichtungen
(1) Die Betreiber von festen Ver-
kaufsständen sind verpflichtet, 
die von der Stadt Fürth gestell-
ten Verkaufseinrichtungen (z.B. 
Marktbuden) zu nutzen. 
(2) Bei der Nutzung von mobi-
len Verkaufseinrichtungen sind 
folgende Vorgaben einzuhalten:
a) Mobile Verkaufseinrichtun-
gen bzw. Stände müssen nach 
den Anordnungen der Stadt 
Fürth aufgestellt und ausschließ-
lich auf den hierfür vorgesehe-
nen Flächen lt. beil. Lageplan 
aufgestellt werden.
b) Mobile Verkaufseinrichtun-
gen bzw. Stände sind in mög-
lichst einheitlicher Form zu er-
richten. Die Stadt kann Art und 
Form einheitlich vorschreiben 
oder sich die Gestellung fallwei-
se oder allgemein vorbehalten.
c) Als Wetterschutz dürfen nur 
grün-weiße Planen oder Abde-
ckungen verwendet werden, de-
ren lichte Höhe von ihrem unte-
ren Rand zum Boden mind. 2,20 
Meter betragen muss.
d) Mobile Verkaufseinrichtun-
gen dürfen nicht höher als 3 
Meter sein, Warenauslagen 
oder ähnliches Verkaufsmobili-
ar nicht höher als 1,5 Meter. Sie 
müssen ferner standfest sein 
und dürfen nur in der Weise auf-
gestellt werden, dass die Markto-
berfläche nicht beschädigt wird.
(3) Sonstige Betriebsgegenstän-
de (z.B. Schirme, Stehtische, 
Pavillons, Tische), besondere 
Schutzeinrichtungen gegen 
Witterungseinflüsse (z.B. Sei-
tenblenden, Schutzdächer) so-
wie Warenauslagen dürfen nur 
mit schriftlicher Erlaubnis der 

Stadt Fürth aufgestellt werden. 
§ 6 Abs. 2 a) und b) gelten ent-
sprechend. Bei Bedarf können 
von der Stadt Fürth einheitliche 
Verkaufseinrichtungen und/oder 
sonstige Betriebseinrichtungen 
gegen Gebühr angemietet wer-
den.
(4) An jedem Platz ist ein Schild 
mit dem vollen Personen- oder 
Firmennamen des Zulassungsin-
habers auf dessen eigene Kosten 
stets gut sichtbar anzubringen. 
Die Stadt Fürth legt die Gestal-
tung dieser Schilder einheitlich 
fest. 
(5) Das Anbringen von anderen 
als in Abs. 5 genannten Schil-
dern, Anschriften und Plaketten, 
sowie jede sonstige Reklame ist 
nur mit Zustimmung der Stadt 
Fürth und an den dafür vorgese-
henen Flächen zulässig. Soweit 
ein Verkaufsstand aufgrund sei-
ner baulichen Gestaltung oder 
Lage die Präsentation von Wa-
ren in mehrere Marktabteilun-
gen (Sparten) ermöglicht, so hat 
die Präsentation zur Wahrung 
eines einheitlichen Erschei-
nungsbildes spartenbezogen zu 
erfolgen. 

§ 7
Reinhaltung, Abfallentsor-
gung und Verkehrssicherungs-
pflicht
(1) Die Zulassungsinhaber sind 
zur Reinhaltung und Sicherung 
der zugewiesenen Verkaufsein-
richtungen und der Flächen, 
die zum Anbieten von Waren 
benutzt werden (zuzüglich ei-
nes Abstandes von zwei Metern 
auf allen Seiten), verpflichtet. 
Sie haben die Reinigung je nach 
Bedarf sofort, mindestens jedoch 
täglich vorzunehmen; dabei sind 
die lagernden Waren und sonsti-
ge Gegenstände umzusetzen. Im 
Übrigen obliegt die Reinigung 
der sonstigen Verkehrsflächen 
im neuen Wochenmarkt der 
Stadt Fürth.
(2) Absatz 1 ist auf sämtliche An-
schlussleitungen anzuwenden, 
welche im Bereich von Verkehrs-
flächen (Gehweg, Fahrbahn u. 
dgl.) ausgelegt werden (z.B. 
Einsatz von Kabelbrücken). Ver-

kehrs- oder sicherheitsgefähr-
dende Leitungen können durch 
die Marktaufsicht entfernt bzw. 
im Wege der Ersatzvornahme 
auf Kosten des Beschickers nach-
träglich abgesichert werden.
(3) Abs. 1 ist auch auf die Besei-
tigung von Schnee und Eis sowie 
auf die Streupflicht bei Glätte zur 
Wahrung der Verkehrssicherheit 
sinngemäß anzuwenden. Dies 
gilt auch für die Sicherung von 
Dächern und Markisen.
(4) Dem Zulassungsinhaber 
obliegt die Verkehrssiche-
rungspflicht, er haftet für alle 
Personen-, Sach- und Vermö-
gensschäden, die aus einer Ver-
letzung der Verkehrssicherungs-
pflicht resultieren. Er stellt die 
Stadt Fürth insofern von jeder 
Haftung gegenüber Dritten frei. 
(5) Die Zulassungsinhaber sind 
zur Abfallentsorgung und Wert-
stofftrennung im Rahmen der 
landesgesetzlichen Bestimmun-
gen und der Abfallwirtschafts-
satzung der Stadt Fürth in der 
jeweils geltenden Fassung ver-
pflichtet. Die anfallenden Abfäl-
le und Wertstoffe sind selbst zu 
beseitigen.
(6) Für die Beseitigung von Ab-
fällen tierischer Herkunft haben 
die Benutzer nach den dafür gel-
tenden besonderen Vorschriften 
selbst zu sorgen. Speisereste 
sind gesondert in dafür vorge-
sehenen Behältnissen zu ent-
sorgen. Lebensmittelrelevante 
Schädlinge sind dem Amt für 
Umwelt, Ordnung und Verbrau-
cherschutz sowie dem Markt- 
und Veranstaltungsservice im 
Liegenschaftsamt unverzüglich 
zu melden.
(7) Der Beschicker ist grundsätz-
lich verpflichtet, soweit möglich, 
Abfälle aller Art zu vermeiden 
und wiederverwertbares Materi-
al einzusetzen. Zum Zwecke der 
Müllvermeidung und Reinhal-
tung des Wochenmarktgeländes 
ist es verboten, Getränke aller 
Art in Dosen abzugeben. Der 
Verkauf von Getränken ist den 
entsprechenden Zulassungsin-
habern nur in Mehrwegbehält-
nissen oder anderen rückgabe-
pflichtigen Behältern erlaubt. 

Alkoholische Getränke (Bier, 
Wein und Mischgetränke) dür-
fen ausschließlich in Mehrweg- 
oder Einwegbehältnissen ausge-
schenkt werden und nur wenn 
hierfür durch den Konsumenten 
ein Mindestpfand von 1,00 EURO 
entrichtet werden muss. Die For-
derung eines höheren Pfandes 
ist zulässig. Für die Handhabung 
der Rückerstattung des Pfandes 
ist der jeweilige Zulassungsinha-
ber selbst verantwortlich. 

§ 8
Unterhalt und Sicherung
(1) Die zugewiesenen Verkaufs-
einrichtungen sind schonend 
und bestimmungsgemäß zu ver-
wenden. Erkannte Schäden sind 
der Stadt Fürth unverzüglich zu 
melden. Bei erstmaliger Über-
nahme wird ein Abnahmeproto-
koll erstellt.
(2) Der allgemeine Bauunter-
halt obliegt der Stadt Fürth, 
der Bauunterhalt am einzelnen 
Verkaufsplatz (z.B. Schönheits-
reparaturen, Beseitigung von 
Glasschäden, Erneuerung von 
Sonnenstores) dem jeweiligen 
Zulassungsinhaber; ein Kosten-
ersatz erfolgt nicht. Reparatu-
ren am einzelnen Verkaufsstand 
sind mit der Stadt Fürth abzu-
stimmen.
(3) Die Stadt Fürth kann eine 
befristete Räumung der zuge-
wiesenen Verkaufseinrichtung 
anordnen, wenn einzelne be-
triebliche Gründe oder Belan-
ge des Gesamtinteresses des 
neuen Fürther Wochenmarktes 
dies zwingend erfordern. Nach 
Möglichkeit wird eine andere 
Betriebseinrichtung vorüberge-
hend als Ersatz gestellt. Wird 
kein Ersatzstandort gewährt, 
entfällt für diesen Zeitraum die 
Gebührenpflicht des Zulassungs-
inhabers für alle nicht nutzba-
ren Einrichtungen. Für sonstige 
Entschädigungsansprüche gilt 
Art. 17 Abs. 3 des Bayerischen 
Straßen- und Wegegesetzes in 
der am 1. Januar 2018 gültigen 
Fassung sinngemäß.
(4) Für die Sicherung der in den 
Markt eingebrachten Gegenstän-
de haben die Zulassungsinhaber 
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selbst zu sorgen. Erdveranke-
rungen, Aufgrabungen oder Ab-
spannungen jeglicher Art sind 
nicht zugelassen; bei Zuwider-
handlungen ist der Zulassungs-
inhaber zum Ersatz der entstan-
denen Schäden verpflichtet.
(5) Schlüssel für fest eingebaute 
Verschlüsse werden bei der Zu-
weisung der Verkaufseinrich-
tung ausgehändigt. Die entspre-
chende Schlüsselnummer wird 
im Abnahmeprotokoll vermerkt. 
Dem Zulassungsinhaber ist 
nicht gestattet, Schlüssel ohne 
ausdrückliche Erlaubnis des 
Markt- und Veranstaltungsser-
vices an andere Personen weiter 
zu geben oder weitere Schlüssel 
selbst zu beschaffen; bei nach-
gewiesenem Bedarf beschafft 
sie die Stadt Fürth auf Kosten 
des Zulassungsinhabers. Der 
Verlust von Schlüsseln ist der 
Stadt Fürth unverzüglich anzu-
zeigen. Die Kosten einer durch 
den Verlust bedingten Änderung 
des Verschlusses hat der Zulas-
sungsinhaber der Stadt Fürth 
zu ersetzen. Die eigenmächtige 
Änderung von Verschlüssen ist 
verboten.
(6) Sämtliche Schlüssel sind mit 
Beendigung des Benutzungsver-
hältnisses zurückzugeben. Für 
zusätzlich beschaffte Schlüssel 
hat der Zulassungsinhaber kei-
nen Anspruch auf Entschädi-
gung. Gibt er die Schlüssel nicht 
rechtzeitig und vollständig zu-
rück, so hat er die Kosten für ei-
nen neuen Verschluss zu tragen.

§ 9
Versorgungseinrichtungen / 
Stromanschluss
(1) Die Bedienung der allgemei-
nen Versorgungsanlagen ist nur 
dem städtischen Personal oder 
dessen Beauftragten erlaubt.
(2) Installationsarbeiten dür-
fen nur mit Erlaubnis der Stadt 
Fürth und unter ihrer Aufsicht 
von fachlich geeignetem Perso-
nal ausgeführt werden.
(3) Anlagen der Energieversor-
gung müssen den anerkannten 
Regeln der Sicherheit und den 
einschlägigen gesetzlichen Vor-
schriften entsprechen. Sie sind 

an das von der Stadt Fürth vor-
gehaltene Versorgungsnetz an-
zuschließen.
(4) Die Stadt Fürth trägt die 
Kosten der Einrichtungen, die 
für die Allgemeinheit bestimmt 
sind. Im Übrigen tragen die Kos-
ten die Verbraucher von Leis-
tungen bzw. die Berechtigten 
die Einrichtungen des Marktes 
nutzen.
(5) Die Standinhaber sind ver-
pflichtet, die von der Marktbe-
hörde zur Verfügung gestellten 
Versorgungseinrichtungen (z.B. 
Strom) zu benutzen, der Betrieb 
von Generatoren ist untersagt.
(6) Auf Antrag kann einem Zu-
lassungsinhaber ein Stroman-
schluss zur Mitbenutzung der an 
den Marktplätzen vorhandenen 
Stromversorgungsanlagen zuge-
wiesen werden.
(7) Die Zuweisung ist schriftlich 
mit dem Bewerbungsformular 
gemäß §4 beim Markt- und Ver-
anstaltungsservice zu beantra-
gen.
(8) Die Verteilung erfolgt nach 
der Anzahl, der Örtlichkeit und 
den technischen Gegebenhei-
ten der vorhandenen Stroman-
schlüsse.
(9) Für die Betriebs- und Ver-
kehrssicherheit der elektro-
nischen Anlage einschließlich 
der Anschlussleitungen ist aus-
schließlich der Standinhaber 
verantwortlich. Er haftet für 
alle Personen-, Sach- und Vermö-
gensschäden, die in Verbindung 
mit der Nutzung der Stromver-
sorgungsanlage entstehen.
(10) Die elektronische Anlage 
einschließlich der Anschlusslei-
tungen muss nach den Anforde-
rungen der Stadt Fürth instal-
liert werden.

§ 10
Verkaufs- und Kernzeiten
(1) Die Verkaufszeiten für Ver-
kaufsstände und -plätze sind 
a) im Sommerhalbjahr (21.3.-
31.10.) werktags von 7:00 bis 
19:00 Uhr. 
b) im Winterhalbjahr (01.11.-
20.3.) werktags von 7:00 bis 
18:00 Uhr. 
(2) Die Verkaufszeiten für Imbis-

se / Ausschank sind 
a) im Sommerhalbjahr (21.3.-
31.10.) werktags von 7:00 bis 
22:00 Uhr
b) im Winterhalbjahr (01.11.-
20.3.) werktags von 7:00 bis 
19:00 Uhr
(3) Die Kernzeit für Verkaufs-
stände und -plätze beginnt im 
Sommerhalbjahr von Montag 
bis Samstag um 8:00 Uhr und en-
det um 18:00 Uhr. Die Kernzeit 
für Verkaufsstände und -plätze 
beginnt im Winterhalbjahr von 
Montag bis Samstag um 8:00 
Uhr und endet um 16:00 Uhr. 
Während der Kernzeit muss der 
Verkaufsstand /-platz ständig be-
setzt und geöffnet sein.
(4) Die Kernzeit des Verkaufs für 
Imbisse / Ausschank beginnt im 
Sommerhalbjahr von Montag bis 
Samstag um 10:00 Uhr und en-
det um 19:00 Uhr. Die Kernzeit 
des Verkaufs für Imbisse / Aus-
schank beginnt im Winterhalb-
jahr von Montag bis Samstag um 
10:00 Uhr und endet um 18:00 
Uhr. Während der Kernzeit muss 
der Imbiss / Ausschank ständig 
besetzt und geöffnet sein. 
(5) Die Stadt Fürth kann an-
ordnen, dass zu besonderen 
Anlässen (Werbeaktionen, Ver-
anstaltungen) auch außerhalb 
der Verkaufszeiten im Sinn des 
Abs. 1 die zugewiesenen stän-
digen Verkaufsplätze zu betrei-
ben sind und der Warenverkehr 
möglich ist.
(6) Während der Fürther Micha-
elis-Kirchweih findet der Markt 
im Zeitraum des Auf- und Abbaus 
sowie während der Dauer der 
Veranstaltung nicht statt. Der 
jährliche Zeitraum des Auf- und 
Abbaus wird im Amtsblatt der 
Stadt Fürth öffentlich bekannt 
gegeben. Die Stadt Fürth wird 
in diesem Zeitraum Ersatzplätze 
für ständige Beschicker zur Ver-
fügung stellen, sofern geeignete 
Flächen zur Verfügung stehen. 
Ein entsprechender Ersatzmarkt 
wird rechtzeitig im Voraus be-
kannt gegeben. Es besteht kein 
Anspruch auf Zuweisung eines 
Ersatzplatzes.

§ 11
Präsenzpflicht
(1) Mit Beginn der Zulassung be-
steht für den Markthändler die 
Pflicht, die Marktveranstaltung 
zu beschicken. Dies gilt auch 
für die vom Markthändler Be-
auftragten (Vertreter bzw. Mit-
arbeiter).
(2) Unentschuldigtes Fernblei-
ben der Marktveranstaltung 
von mehr als einmal im Kalen-
derjahr wird geahndet und führt 
zum Widerruf der Zulassung zur 
Beschickung des neuen Fürther 
Wochenmarktes.
(3) Die Verkaufszeiten gemäß § 
10 des neuen Fürther Wochen-
marktes sind einzuhalten.
(4) Ist es dem Markthändler oder 
seinen Beauftragten wegen un-
vorhergesehener Ereignisse
(z.B. Krankheit, Unfall, Autopan-
ne usw.) oder Urlaub nicht mög-
lich, den neuen Fürther Wochen-
markt zu beschicken, hat er dies 
unverzüglich dem Markt- und 
Veranstaltungsservice anzuzei-
gen.

§12
Auf- und Abbau, Schließung 
der Verkaufseinrichtungen
(1) Generell haben Zulassungs-
inhaber und deren Beauftragte 
vor Beginn der Kernverkaufs-
zeiten ihre Stände zu bestü-
cken. Aufbau und Bestückung 
der Verkaufseinrichtungen ist 
frühestens ab 6.00 Uhr zulässig. 
(2) Der Abbau der Stände sowie 
das Ausräumen der ständigen 
Verkaufseinrichtungen ist bis 
max. 2 Stunden nach Ende der 
Verkaufszeit gestattet; Imbiss- 
und Ausschankbetriebe haben 
diese Tätigkeiten im Sommer-
halbjahr spät. bis 22.30 Uhr 
vollständig zu beenden (einschl. 
Räumung der Freischankfläche).
(3) Zu den in Abs. 2 genannten 
Zeiten sind Tageplätze vollstän-
dig zu räumen bzw. die ständi-
gen Verkaufseinrichtungen ein-
bruchs- und vandalismussicher 
zu verschließen.
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Abschnitt III
(Verhalten von Kunden, 
Besuchern und Beschickern 
sowie Regelungen für sonstige 
Nutzungen)

§ 13
Allgemeine Regelungen zum 
Verhalten 
(1) Auf dem neuen Fürther Wo-
chenmarkt hat sich jeder so zu 
verhalten, dass kein anderer ge-
fährdet, geschädigt oder mehr 
als nach den Umständen unver-
meidbar behindert oder beläs-
tigt wird.
(2) Handlungen, die den Markt-
zweck beeinträchtigen oder die 
Ordnung und Sicherheit auf dem 
neuen Fürther Wochenmarkt 
stören, sind verboten.
Insbesondere ist auf dem Markt-
gelände (gemäß §1 Abs. 2) ver-
boten,
a) öffentliche Sammlungen 
durchzuführen,
b) zu betteln oder zu hausieren,
c) Werbe- und Druckschriften al-
ler Art ohne vorherige Erlaubnis 
der Stadt Fürth zu verteilen oder 
anzuschlagen,
d) Grafiken ohne vorherige Er-
laubnis der Stadt Fürth anzu-
bringen,
e) das Marktgelände oder Markt-
einrichtungen über das unver-
meidbare Maß hinaus zu verun-
reinigen,
f ) Tiere zu füttern,
g) Hunde ohne Leine zu führen,
h) offenes Licht oder Feuer zu 
gebrauchen,
i) sich unberechtigt in den Ver-
kaufseinrichtungen und im Be-
reich der Abfallbeseitigungsan-
lage aufzuhalten,
j) das Niederlassen zum Alkohol-
genuss außerhalb festgesetzter 
Außenbewirtungsflächen sowie 
das Lagern auf oder um ortsfeste 
Sitzgelegenheiten sowie auf dem 
Boden,
k) der Verzehr von selbst mitge-
brachten Lebensmitteln inner-
halb festgesetzter Bewirtungs-
flächen,
l) Sperrige Fahrzeuge – ausge-
nommen sind Kinderwagen und 
Krankenfahrstühle – mitzufüh-
ren. Diese sind vielmehr an den 

hierfür vorgesehenen Plätzen 
abzustellen. Fahrräder dürfen 
geschoben werden,
m) Gefährliche Gegenstände mit-
zuführen, außer diese sind für 
die Ausübung des Berufes auf 
dem Marktgelände erforderlich.
n) ohne Erlaubnis der Stadt 
Fürth Musik wiederzugeben 
sowie sonstige Darbietungen 
durchzuführen.

§ 14
Warenverkehr
(1) Waren dürfen nicht durch 
lautes Ausrufen, Versteigern 
oder im Umhergehen angeboten 
werden. Die Verkäufer haben 
sich beim Anbieten ihrer Waren 
jeder Aufdringlichkeit und Be-
lästigung den Marktbesuchern 
gegenüber zu enthalten.
(2) Der Warenverkauf darf nur 
von den zugewiesenen Plätzen 
aus erfolgen. Die Grenzen der 
Verkaufsplätze dürfen beim An-
bieten, Auslegen und Lagern von 
Waren und Gegenständen nicht 
überschritten werden.
(3) Alle auf den Markt gebrach-
ten Waren gelten als zum Ver-
kauf gestellt
(4) Die verkaufte Ware muss 
qualitativ der ausgestellten 
Ware entsprechen.
(5) Das Verkaufspersonal muss 
entsprechend den Vorschriften 
über die Personalhygiene sauber 
gekleidet sein.
(6) Es dürfen keine leben-
den, der Lebensmittelgewin-
nung dienenden Tiere auf 
dem Markt verbracht bzw. 
gehandelt werden. Das Rup-
fen oder Putzen von Geflügel 
ist im Marktbereich verboten.

§ 15
Fahrzeugverkehr
(1) Der Verkehr mit Fahrzeugen 
ist nur während folgender Zei-
ten gestattet:
Montag bis Samstag: 06:00 – 
10:00 Uhr, sowie maximal 2 
Stunden nach Beendigung der je-
weiligen Verkaufszeiten gemäß 
§ 10 Abs. 1. Der Verkehr ist auf 
dem Marktgelände nur den Zu-
lassungsinhabern, deren Beauf-
tragten und Lieferanten und nur 

zum An- und Abtransport von 
Waren und Abfällen gestattet. 
Aus besonderem Anlass kann die 
Stadt Fürth Fahrzeugverkehr im 
Einzelfall auch zu anderen Zei-
ten und Zwecken zulassen.
(2) Als Lieferfahrzeuge ver-
wendete Kleinkrafträder und 
Fahrräder müssen geschoben 
werden. Alle übrigen Fahrzeuge 
dürfen nur mit Schrittgeschwin-
digkeit fahren. Deren Mitnahme 
auf dem Marktgelände hat sich 
auf die zum Be- und Entladen 
unbedingt erforderliche Zeit 
zu beschränken. Die Fahrzeuge 
sind dabei so abzustellen, dass 
die Eingänge zu den Gebäuden 
frei bleiben, Kunden und ande-
re Beschicker möglichst nicht 
behindert werden.
(3) Die Verkehrs- und Hinweis-
schilder und die sonst von der 
Stadt Fürth zur Regelung des 
Verkehrs getroffenen Anordnun-
gen sind zu beachten.
(4) Die für Rettungsfahrzeuge 
notwendige sogenannte „Ret-
tungsgasse“ muss eine Breite 
von mindestens 3,50 m haben 
und ist von Vordächern und/oder 
Schirmen sowie Marktständen, 
Theken, Werbeflächen und allen 
anderen Verkauf- oder Standein-
richtungen freizuhalten. In den 
Gängen und Durchfahrten darf 
grundsätzlich nichts abgestellt 
werden. Bei Zuwiderhandlung 
erfolgt zunächst eine Abmah-
nung, im Wiederholungsfall 
erfolgt ein auf 4 Wochen befris-
teter Widerruf der Marktzulas-
sung. Werden die Rettungswege 
trotzdem weiterhin beengt oder 
blockiert, wird die Marktzu-
lassung endgültig widerrufen. 
Unabhängig hiervon gelten zu-
sätzlich die Regelungen des § 21 
(Ordnungswidrigkeiten).

§ 16
Toiletten
Die vorhandenen Personaltoi-
letten sind Teil der öffentlichen 
Einrichtung i.S.d. § 1 Abs. 1 und 
von den Nutzern pfleglich zu be-
handeln.

§ 17
Platzverweis
(1) Die Stadt Fürth kann zur Ab-
wehr einer allgemeinen Gefahr 
oder einer Störung des Marktbe-
triebs Personen vorübergehend 
vom neuen Fürther Wochen-
markt verweisen oder vorüber-
gehend das Betreten des neuen 
Fürther Wochenmarkts verbie-
ten. Marktbesucher, welche in 
schwerwiegender Weise oder 
wiederholt gegen diese Satzung 
verstoßen, können auf Zeit vom 
neuen Fürther Wochenmarkt 
verwiesen werden (Hausverbot).
(2) Wird der Platzverweis gegen 
den Inhaber einer Zulassung 
ausgesprochen, so ruht die Zu-
lassung für den Rest dieses Ta-
ges. Die sonstigen Bestimmun-
gen dieser Satzung über die 
Beendigung und den Widerruf 
der Zulassung bleiben unbe-
rührt.

Abschnitt IV
(Haftung und Ordnungswidrig-
keiten)
§ 18
Haftung, Ersatzansprüche
(1) Ansprüche gegen die Stadt 
Fürth bestehen nicht, wenn die 
Benutzung von Verkaufs- oder 
Betriebseinrichtungen wegen 
einer nicht zu vertretenden Stö-
rung, wegen Umwelteinflüssen 
oder wegen unverzüglich not-
wendiger baulicher Maßnahmen 
gestört wird oder eingestellt 
werden muss.
(2) Zulassungsinhaber und Besu-
cher haften gegenüber der Stadt 
Fürth nach den allgemeinen ge-
setzlichen Bestimmungen. Die 
Zulassungsinhaber haben auch 
für Schäden einzustehen, die 
von ihrem Personal oder von 
ihren Beauftragten verursacht 
werden.
(3) Die Stadt Fürth haftet für 
Schäden auf den Markt nur bei 
Vorsatz oder grober Fahrlässig-
keit ihrer Bediensteten.

§ 19
Vollzug
(1) Die Verwaltung des Marktes 
und der Vollzug dieser Satzung 
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obliegen nach Maßgabe der ge-
setzlichen Bestimmungen und 
im Rahmen der bei der Stadt 
Fürth getroffenen Regelungen 
dem Liegenschaftsamt/Markt- 
und Veranstaltungsservice sowie 
Dritten (Sicherheitsdienst, kom-
munaler Vollzugsdienst). Den 
für den Vollzug der Satzung zu-
ständigen Stellen ist die Besich-
tigung der Waren und der zuge-
wiesenen Betriebseinrichtungen 
jederzeit zu gestatten. Zum Voll-
zug dieser Satzung können die 
von der Stadt Fürth beauftragten 
Personen während der Verkaufs-
zeiten zugewiesenen ständigen 
Verkaufsplätze und sonstige 
Verkaufseinrichtungen betreten 
sowie sachdienliche Auskünfte 
und Warenproben zur Überprü-
fung einfordern. Verschlussein-
richtungen und Sperrvorrich-
tungen können bei Vorliegen 
einer konkreten Gefahr auch 
ohne Zustimmung des Benutzers 
zum Zwecke der sofortigen Ge-
fahrenabwehr jederzeit geöffnet 
werden. Weitergehende gesetz-
liche Rechte bleiben unberührt.
(2) Die Stadt Fürth kann zur Aus-
führung dieser Satzung und zur 
Aufrechterhaltung eines ord-
nungsgemäßen Marktbetriebes 
schriftliche oder mündliche Ein-
zelanordnungen erlassen.

§ 20
Ausnahmen
In besonders begründeten Ein-
zelfällen können, soweit Inter-
essen der Allgemeinheit oder 
berechtigte Interessen Einzelner 
nicht entgegenstehen, Ausnah-
men von Bestimmungen dieser 
Satzung zugelassen werden.

§ 21
Ordnungswidrigkeiten
Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 der 
Bayerischen Gemeindeordnung 

kann mit Geldbuße belegt wer-
den, 
1. wer vorsätzlich oder entgegen 
§ 4 Abs. 5 das zugelassene Wa-
renangebot nicht einhält,
2. entgegen § 4 Abs.2 Waren 
von einem nicht zugewiesenen 
Standplatz aus anbietet
3. entgegen § 4 Abs. 4 und § 14 
Abs. 2 die zugewiesenen Stand-
plätze eigenmächtig erweitert, 
wechselt oder in sonstiger Form 
Dritten überlässt
4. entgegen § 6 Abs. 2 ohne Er-
laubnis mobile Verkaufsein-
richtungen, Standschirme und 
Warenauslagen neben den fes-
ten Standplätzen aufstellt oder 
gegen Gestaltungsvorgaben ver-
stößt, 
5. entgegen § 6 Abs. 2 ohne Er-
laubnis Schutzeinrichtungen 
gegen Witterungseinflüsse er-
richtet oder gegen bestehende 
Gestaltungsvorgaben verstößt, 
6. entgegen § 6 Abs. 4 kein Schild 
mit dem vollen Personen- oder 
Firmennamen des Zulassungs-
inhabers sichtbar anbringt oder 
gegen bestehende Gestaltungs-
vorgaben verstößt, 
7. entgegen § 6 Abs. 5 Werbung 
ohne Zustimmung und außer-
halb der dafür vorgesehen Flä-
chen anbringt bzw. die zulässige 
spartenbezogene Präsentation 
nicht einhält, 
8. entgegen § 6 Abs. 4 die zuläs-
sige spartenbezogene Präsenta-
tion nicht einhält,
9. entgegen § 7 der Reinhaltung 
und Abfallentsorgungsvorschrif-
ten nicht nachkommt,
10. entgegen § 8 Abs. 1 die zuge-
wiesenen Verkaufseinrichtung 
nicht schonend oder bestim-
mungsgemäß verwendet,
11. entgegen § 8 Abs. 4 Erdver-
ankerungen, Aufgrabungen oder 
Abspannungen durchführt,
12. entgegen § 8 Abs.5 Schlüssel 

ohne Erlaubnis weitergibt oder 
weitere Schlüssel ohne Erlaub-
nis beschafft,
13. außerhalb der Verkaufs-
zeiten im Sinn des § 10 Abs. 1 
und § 10 Abs. 2 Kaufverträge 
abschließt oder abwickelt oder 
während der Kernzeiten im 
Sinn des § 10 Abs. 3 und § 10 
Abs. 4 oder trotz Aufforderung 
der Stadt Fürth bei besonderen 
Anlässen seinen Stand nicht be-
treibt,
14. wer entsprechend § 3 nicht 
zugelassene Waren vorrätig hält 
oder mit ihnen handelt,
15. entgegen § 13 Abs. 1 andere 
bei der Einhaltung ihrer Ver-
pflichtungen aus dieser Satzung 
erheblich behindert,
16. den Verpflichtungen und 
Auflagen des § 13 Abs. 2 zuwi-
der handelt,
17. entgegen § 15 Abs. 1 ohne 
zum Kreis der Berechtigten zu 
gehören oder außerhalb der zu-
gelassenen Zeiten mit Fahrzeu-
gen auf dem neuen Fürther Wo-
chenmarkt verkehrt oder diese 
dort abstellt,
18. vollziehbaren Anordnung 
die auf dieser Satzung beruhen 
zuwider handelt,
19. entgegen eine Untersagung 
nach § 17 Zutritt zu den Märkten 
nimmt,
20. entgegen §12 Abs. 2 Waren 
oder Verkaufseinrichtungen 
oder sonstige Betriebsgegenstän-
de nicht bis spätestens 2 Stunden 
nach Beendigung der Verkaufs-
zeit (bei Imbiss- und Ausschank-
betrieben im Sommerhalbjahr 
bis spätestens 22.30 Uhr) vom 
Marktplatz entfernt hat,
21. entgegen § 14 Abs. 2 Waren 
im Umhergehen anbietet,
22. entgegen §1 Abs. 4 Verkaufs-
stände ohne abwaschbare Plat-
te oder einen entsprechenden 
Belag (Wachstuch) benutzt oder 

nicht rostfreie, saubere und ein-
wandfreie Gegenstände verwen-
det, mit welchen Lebensmittel in 
Berührung kommen,
23. entgegen § 14 Abs. 6 Tiere 
auf den neuen Fürther Wochen-
markt mitbringt und entgegen 
§14 Abs. 6 Kleintiere schlachtet, 
abhäutet oder rupft,
24. entgegen § 19 den Beauf-
tragten der zuständigen amtli-
chen Stellen den Zutritt zu den 
Standplätzen oder Verkaufsein-
richtungen verweigert oder sich 
nicht gegenüber den im Markt-
verkehr tätigen Personen auf 
Verlangen ausweist,
25. gegen die Vorschriften des §7 
über das Freihalten der Stand-
plätze von Schnee und Eis so-
wie über das Sauberhalten des 
Marktes und die Übergabe des 
Standplatzes in sauberem Zu-
stand an die Beauftragten des 
Liegenschaftsamtes verstößt.

Abschnitt V
(Schlussbestimmungen)
§ 22
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Fürth in Kraft.
Der Markt findet voraussichtlich 
ab 11. Mai 2019 statt. Für den 
Fall, dass sich dieser Termin ver-
schiebt, wird dies im Amtsblatt 
der Stadt Fürth bekanntgemacht. 
In der Zeit bis zum tatsächlichen 
Beginn des Marktes besteht kei-
nerlei Rechtsanspruch auf die 
Durchführung des Marktes.

Anlagen:
Kriterienkatalog (Anlage 1)
Lageplan (Anlage 2)

Fürth, 27. März 2018,  
STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürger-
meister
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Kriterienkatalog Anbierterauswahl  
„Neuer Wochenmarkt Fürth“ 
 
Berücksichtig werden nur Betriebe, die m ind. 75% der höchstmöglichen Gesam tpunktzahl  
(d.h . m ind. 37 Pkt. von maximal 49 Pkt.) erhalten. 

Nr. Kriterium Auswahl / Beschreibung Punkte 
1 Herkunft des Anbieters bis 20 km Entfernung 3 

bis 50 km Entfernung 2 
bis 100 km Entfernung 1 

 
2 Produkte / Sortiment einzigartig, besonders 5 

teilweise einzigartig, besonders 2 
 

3 Belegung dauerhaft, täglich 5 
dauerhaft / saisonal (2-4 Tage) 3 
dauerhaft / saisonal (tageweise) 2 

 
4 Produktion / Herstellung  100% eigene Produktion (Direktvermarkter) 7 

teilweise eigene Produktion 3 
 

5 Alleinstellungsmerkmal / 
Zusatznutzen für Kunden 
/ Erlebnisfaktoren  

wie z.B.  
 Produktvorführungen 
 Hintergrund-/Anwendungswissen zu 

Produkten (wie Rezept-Tipps) 
 Verarbeitung der Ware vor Ort 
 Sonstige 

7 

 
6 Zertifizierung  wie z.B. 

 Bio-/Demeter-Qualität (mindestens 
50% des Angebots) 

 Fair-Trade 
 Sonstige Auszeichnung/Prämierung 

(z.B. Ausbildung) 

3 

 
7 Verköstigung von 

Produkten 
 8 

 
8 Ökologische Aspekte z.B. Verzicht auf Plastik soweit möglich 3 

 
9 Bisher bereits auf dem 

Fürther Wochenmarkt 
vertreten 

 5 

 
10 Einhaltung des 

Mindestlohnes 
Bezahlung nach Tarif 3 

 
Maximal erreichbare Punktzahl 49 

Anlage 1

Kriterienkatalog Anbieterauswahl
„Neuer Wochenmarkt Fürth“
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Satzung für die Erhebung von 
Gebühren für den neuen Fürther 
Wochenmarkt (Neuer Fürther 
Wochenmarkt – Gebührensat-
zung)
vom 27. März 2018

Die Stadt Fürth erlässt aufgrund 
Art. 2 Abs. 1, Art. 8 des Kommu-
nalabgabengesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 
04. April 1993 (GVBI. S. 264), 
zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 13. Dezember 2016 (GVBI.S. 
351) folgende Gebührensatzung 
für den neuen Fürther Wochen-
markt: 

§1
Gebührenpflicht
Für die Teilnahme am neu-
en Fürther Wochenmarkt der 
Stadt Fürth, die Benutzung der 
Einrichtungen und damit zu-
sammenhängende Leistungen 
werden Gebühren nach dieser 
Satzung erhoben. Teilnahme 
und Nutzung richten sich nach 
den Vorschriften der Satzung 
über den neuen Fürther Wo-
chenmarkt der Stadt Fürth in 
der jeweils gültigen Fassung. 
Die Gebührensatzung für Märk-
te der Stadt Fürth (Marktgebüh-
rensatzung) vom 8. Juni 1979 
(Amtsblatt 21) zuletzt geändert 
durch Änderungssatzung vom 
18. Dezember 1996 (Abl. 25 vom 
20.12.1996), findet auf den neu-
en Fürther Wochenmarkt keine 
Anwendung.
§2
Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist, wer am 
neuen Fürther Wochenmarkt 
der Stadt Fürth teilnimmt und 
Leistungen der Stadt Fürth in 
Anspruch nimmt. Mehrere Ge-
bührenschuldner haften als Ge-
samtschuldner. 

§3
Maßstab und Höhe der Gebüh-
ren
(1) Maßstab und Höhe der Ge-
bühren ist die Größe und die 

Lage der zugewiesenen Fläche 
und die Art ihrer Nutzung, die 
Art und die Anzahl der in An-
spruch genommenen Marktein-
richtungen und der Zeitraum der 
Benutzung sowie die Art und der 
Umfang der in Anspruch genom-
menen Leistungen.
(2) Die Gebühren werden nach 
Maßgabe des §6 der Satzung 
festgesetzt. Jede angefangene 
Berechnungseinheit gilt als gan-
ze Einheit.
(3) Die Gebühren sind Netto-
Entgelte im Sinne des Umsatz-
steuergesetzes. Daneben hat der 
Gebührenschuldner die auf das 
Netto-Entgelt entfallende jewei-
lige gesetzliche Umsatzsteuer 
(derzeit 19%) zu entrichten. Net-
togebühr und Umsatzsteuer bil-
den die Gesamtgebühr.

§4
Entstehung, Änderung und 
Wegfall der Gebührenschuld
(1) Die Gebührenschuld ent-
steht mit der Zuweisung eines 
Standplatzes, einer Verkaufs-
einrichtung, einer sonstigen 
Markteinrichtung oder mit der 
Inanspruchnahme sonstiger 
Leistungen.
(2) Erhöht oder mindert sich die 
Gebühr infolge einer Änderung 
der Berechnungsgrundlage, so 
entsteht mit Beginn des auf die-
se Änderung folgenden Berech-
nungszeitraumes die Pflicht zur 
Zahlung der geänderten Gebühr.
(3) Die Gebührenschuld endet 
mit dem Ablauf des Berech-
nungszeitraumes, in dem das 
Benutzungsverhältnis erlischt 
oder widerrufen wird.
(4) Werden Einrichtungen der 
Märkte trotz Zulassung nicht 
oder nur teilweise benützt, be-
steht kein Anspruch auf Erstat-
tung oder Erlass der Gebühr. 
Dies gilt auch im Falle des Platz-
verweises gegenüber einem Zu-
lassungsinhaber.

§5
Fälligkeit der Gebühren

Monatsgebühren werden am 
fünften Werktag des laufenden 
Monats, Tagesgebühren bei Be-
ginn der Benutzung fällig. Im Üb-
rigen werden die Gebühren mit 
ihrer Entstehung fällig.

§6
Gebührensätze
Gebühren auf dem neuen 
Fürther Wochenmarkt...... EURO
	 (Netto Entgelt)

Nr. 1
Stellplatzentgelt für dauer-
hafte Verkaufsplätze (je qm/
Monat)
1.1 Warenverkauf (Lebensmit-
tel, sonstige Waren)	
1.1.1 im Freien (private Ver-
kaufseinrichtungen)............. 9,00
1.1.2 in städtischer Verkaufsein-
richtung.............................. 10,00

1.2 Warenverkauf mit Verzehr
1.2.1 im Freien (private Ver-
kaufseinrichtungen)........... 13,50
1.2.2 in städtischer Verkaufsein-
richtung.............................. 15,00

1.3 Imbiss / Ausschank	
1.3.1 im Freien (private Ver-
kaufseinrichtungen)........... 18,00
1.3.2 in städtischer Verkaufsein-
richtung.............................. 20,00

Nr. 2
Stellplatzentgelt für Tagesplät-
ze (je qm/Tag) 
2.1 Warenverkauf (Lebensmit-
tel, sonstige Waren)
2.1.1 im Freien (private Ver-
kaufseinrichtungen)............. 3,20

2.1.2 Warenverkauf mit Ver-
zehr
2.1.3 im Freien (private Ver-
kaufseinrichtungen)............. 4,80

2.2 Imbiss / Ausschank
2.2.1 im Freien (private Ver-
kaufseinrichtungen)............. 8,00

Nr. 3 
Sonstige Gebühren 
3.1 Marketingumlage

entspricht 10 % der monatlichen 
Standgebühr (siehe Nr.1) bzw. 
der täglichen Standgebühr (sie-
he Nr. 2)

3.2 Wasseranschluss und -ver-
sorgung
Einmalige Anschlussgebühr 
sowie tatsächlicher Verbrauch 
werden gesondert abgerechnet.

3.3 Stromanschluss und -ver-
sorgung
Einmalige Anschlussgebühr 
sowie tatsächlicher Verbrauch 
werden gesondert abgerechnet.
3.4 Fahrzeugabstellgebühren 
gebührenpflichtiger Parkplatz 
(täglich / monatlich)....... 5,- / 30,-

3.5 Sonstige Nebenkosten
Zusätzliche Verkaufseinrichtun-
gen und Betriebsgegenstände 
werden gemäß der aktuell gül-
tigen Preisliste gesondert abge-
rechnet.

§ 7
Auskunftspflicht
Alle Gebührenpflichtigen haben 
die für die Gebührenfestsetzun-
gen und Einhebung erforderli-
chen Auskünfte vollständig und 
richtig zu erteilen sowie auf Ver-
langen die Unterlagen hierfür 
vorzulegen. 

§ 8
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Fürth in Kraft.
Der Markt findet voraussichtlich 
ab 11. Mai 2019 statt. Für den 
Fall, dass sich dieser Termin ver-
schiebt, wird dies im Amtsblatt 
bekanntgemacht. In der Zeit bis 
zum tatsächlichen Beginn des 
Marktes besteht keinerlei Rechts-
anspruch auf die Durchführung 
des Marktes.

Fürth, 27. März 2018,  
STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürger-
meister
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BAUGENEHMIGUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Anbau eines Pavillons
Grundstück: Ritterstraße 5, Ge-
markung Fürth, Flur-Nummer 
1045
Antragsteller: AWO Kreisver-
band Fürth-Stadt e.V., zu Händen 
Herrn Udo Weißfloch, Hirschen-
straße 24, 90762 Fürth
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO 
Wir haben Ihren Antrag geprüft 
und erteilen gemäß Art. 68 der 
Bayeri-schen Bauordnung (Bay-
BO) die Baugenehmigung für 
oben ge-nanntes Bauvorhaben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Baye-
rischen Verwaltungsgericht Ans-
bach, 91522 Ansbach, erhoben 
werden. Dafür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Nieder-
schrift
Die Klage kann schriftlich oder 
zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle erho-
ben werden. Die Anschrift lautet: 
Bayerisches Verwaltungsgericht 
Ansbach; Postfachanschrift: Post-
fach 6 16, 91511 Ansbach; Haus-
anschrift: Promenade 24 - 28, 
91522 Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der Ver-
waltungsgerichtsbarkeit (www.
vgh.bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden. 
Dafür steht folgende Möglichkeit 
zur Verfügung: Übermittlung ei-
nes elektronischen Dokuments 
mit qualifizierter elektronischer 
Signatur an die EGVP-Adresse des 
Gerichts.

Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (STADT FÜRTH) und 
den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sol-
len angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden.
Der Klage und allen Schriftsät-
zen sollen bei schriftlicher Ein-
reichung oder Einreichung zur 
Niederschrift Abschriften für 
die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nach-
bar) gegen diesen Bescheid hat 
keine aufschiebende Wirkung 
(§ 212a Abs. 1 Baugesetzbuch – 
BauGB). Möglich ist ein Antrag 
zum Verwaltungsgericht Ans-
bach, die aufschiebende Wirkung 
der Klage wiederherzustellen (§§ 
80a i. V. m. 80 Abs. 5 Verwaltungs-
gerichtsordnung – VwGO).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbe-
lehrung
Es besteht keine Möglichkeit, ge-
gen diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen. Die Einlegung eines 
Rechtsbehelfs per einfacher E-
Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wir-
kungen. Kraft Bundesrechts wird 
in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten infolge der 
Klageerhebung eine Verfahrens-
gebühr fällig.
Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der Stadtzeitung 
der STADT FÜRTH. 
Die Akte des Genehmigungsver-
fahrens kann bei der Bauauf-
sicht, Hirschenstraße 2, Zim-
mer 133, eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Sanierung von sieben 
Wohneinheiten mit Anbau von 
Balkonen sowie Nutzungsände-
rung der Werkstatt in eine Wohn-
einheit und des Abstellraumes in 
eine Wohneinheit
Grundstück: Blumenstraße 39, 
Gemarkung Fürth, Flurnummern 
558/26, 558/27
Antragsteller: Renova GmbH, 
92339 Beilngries, Pfarrgasse 1
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO 
Wir haben Ihren Antrag geprüft 
und erteilen gemäß Art. 68 der 
Bayerischen Bauordnung (Bay-
BO) die Baugenehmigung für 
oben genanntes Bauvorhaben.
Die Baugenehmigung bedarf ge-
mäß Art. 68 Abs. 2 Satz 2 BayBO 
keiner Begründung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Baye-
rischen Verwaltungsgericht Ans-
bach, 91522 Ansbach, erhoben 
werden. Dafür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Nieder-
schrift
Die Klage kann schriftlich oder 
zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle erho-
ben werden. Die Anschrift lautet: 
Bayerisches Verwaltungsgericht 
Ansbach, Postfachanschrift:	
Postfach 6 16, 91511 Ansbach; 
Hausanschrift: Promenade 24 - 
28, 91522 Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der Ver-
waltungsgerichtsbarkeit (www.
vgh.bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden. 

Dafür steht folgende Möglichkeit 
zur Verfügung: Übermittlung ei-
nes elektronischen Dokuments 
mit qualifizierter elektronischer 
Signatur an die EGVP-Adresse des 
Gerichts.
Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (STADT FÜRTH) und 
den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sol-
len angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sol-
len bei schriftlicher Einreichung 
oder Einreichung zur Nieder-
schrift Abschriften für die übri-
gen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nach-
bar) gegen diesen Bescheid hat 
keine aufschiebende Wirkung 
(§ 212a Abs. 1 Baugesetzbuch - 
BauGB -).
Möglich ist ein Antrag zum Ver-
waltungsgericht Ansbach, die 
aufschiebende Wirkung der Kla-
ge wiederherzustellen (§§ 80a i. V. 
m. 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichts-
ordnung - VwGO -).
Hinweise zur Rechtsbehelfsbe-
lehrung
Es besteht keine Möglichkeit, ge-
gen diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen. Die Einlegung eines 
Rechtsbehelfs per einfacher E-
Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wir-
kungen. Kraft Bundesrechts wird 
in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten infolge der 
Klageerhebung eine Verfahrens-
gebühr fällig. 
Die Akten des Baugenehmi-
gungsverfahrens können nach 
vorheriger Terminvereinba-
rung bei der Bauaufsicht, Hir-
schenstraße 2, Zimmer 139, ein-
gesehen werden.
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FAMILIENNACHRICHTEN

Anmeldung der  
Eheschließungen

Constantin Frăsineanu – 
Katharina Boger, Nürnberg; 
Christian Panosch – Peggy 
Junge, Grundigpark 4; Paul 
Nagy – Kerstin Günther, Pe-
ter-Hannweg-Str. 108; Chris-
toph Mattausch – Annette 
Holl, Fürth; Rainer Eskofier 
– Jasmine Held, Winklerstr. 
27b. 

Eheschließungen
Lukas Krüger – Ramona 

Prinz, Fürth; Lukas Dürrbeck 
– Katharina Braun, Würz-
burg.

Geburten
Ana Maria Haiducu und 

Cristian Iosif, Tochter Chris-
tina Veronika, Herrnstr. 87; 
Sandra und Henning Haber-
stroh, Tochter Marie, Hin-
tere Str. 110a; Thi My Linh 
Nguyen und Viet Hoang 
Phan, Tochter Ngoc Anh Eli-
sa Phan, Jahnstr. 25; Jasmin 
Negelein und Raphael Ofori-
Adeniran, Tochter Samantha 
Asabea Lola Ofori-Adeniran; 
Susanne Lippler und Mario 
Schmidt, Tochter Nora Me-
lissa Schmidt, Damaschkestr. 
26; Arasay Pérez Salerno und 
Jose Luis Peguero Morales, 
Sohn Christopher Peguero 
Pérez, Erlangen; Bariki-
su Mohammed und Akbar 
Tchagnao, Tochter Tamoh 
Sama Tchagnao, Kaiserstr. 
131; Irene und Matthias Klip-
pel, Tochter Emilia.

Sterbefälle
Karola Marianne Hes-

el (50), Flößaustr. 73; Else 
Babette Gunda Koller (97), 
Friedrich-Ebert-Str. 4; Doro-
thea Weck (75), Steubenstr. 
31; Georg Engelbrecht (96), 
Nürnberg; Max Wiesmei-
er, (84), Schloßhof 25; Adolf 
Werner Träger (76), Herrn-
str. 110; Hermann Friedrich 
(75), Saatweg 71; Peter Foof 
(83), Schreiberstr. 6; Anne-

liese Strauß (76), Badstr. 35; 
Dorothea Müller (88), Foers-
termühle 8; Franz Kipper 
(82), Riemenschneiderstr. 27; 
Anna Franz (91), Stiftungs-
str. 9; Paula Kronenberger 
(98), Widderstr. 2; Johannes 
Warzecha (73), Flurstr. 83; 
Paul Gerhard Hammon (84), 
Erhard-Segitz-Str. 36; Rita 
Frühwald (64), Alte Reutstr. 
8; Georg Stöhr (89), Foers-
termühle 8; Lieselotte Rost 
(77), Lindenstr. 46b; Horst 
Kleinecke (80), Holzstr. 39; 
Waltraude Katharina Wild 
(88), Foerstermühle 4; Han-
nelore Sättler (65), Jakob-
Wassermann-Str. 18; Gudrun 
Völklein (74), Ronwaldstr. 38; 
Georg Durst (88), Kaiserstr. 
58; Ewgeni Huber (57), Peter-
Vischer-Str. 2a; Hoy Charles 
Henderson (73), Philipp-
Reis-Str 79; Jürgen Krug (60), 
Nürnberg; Winfried Wal-
ter Dippold (84), Friedrich-
Ebert-Str. 4; Günter Scholz 
(86), Foerstermühle 8; Horst 
Heinrich Ruppert (88), Ritter-
von-Aldebert-Str. 48; Erna 
Kaufmann (92), Nürnberg.

SIEBENKÄSS
GRABMAL • BILDHAUEREI
NATURSTEINBEARBEITUNG
w w w. S I E B E N K A E S S . d e
Erlanger Str. 88 • Tel. 7 90 71 36

Freundliche Beratung, günstige Preise, kompetente Ausführung!

DORIS SOWINSKI
Rechtsanwältin und Fachanwältin  

für Familienrecht
Gustav-Schickedanz-Str. 3 · 90762 Fürth  

Tel. 0911 / 97 59 22 22 · Fax 0911 / 97 59 22 24
kanzlei@ra-sowinski.de · www.ra-sowinski.de

grabmale
natursteinbetrieb
steinbildhauerei
natursteinhandel

friedenstrasse 32 · 90765 Fürth 
tel. 0911/7906195 · fax 0911/791382

info@hitz-naturstein.de
www.hitz-naturstein.de
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nachfolger der firmen  
Pfleghardt und Rögner

Wir helfen weiter

 90766 Fürth
 Friedrich-Ebert-Str. 11
! 0911 - 77 15 30

Jederzeit

für Sie

erreichbar

beratung@bestattungen-forstmeier.de
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Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

GmbH

Nürnberg · Fürth · Schwabach · Ansbach

GmbH

Nürnberg · Fürth · Schwabach · AnsbachBlumenstraße 4 · 90762 Fürth
Tel.: 0911-960 44 960

Büro Fürth

fuerth@sollmann.de

Praxis für Podologie Regine Ammermann
Hornschuchpromenade 16, 90762 Fürth
Tel 0911/81 04 740  www.podopraxis-ra.de
Podologie, Fußpfl ege, Kassenzulassung, Diabeti ker, Span-
gen, Nagelprotheti k. Fuß-Oase: Paraffi  nbad, Fußmassagen 
usw. Mo-Do: 7.00 Uhr - 20.00 Uhr – Fr: 7.00 Uhr - 16.00 Uhr


